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Bündnis 90/ 
DIE GRÜNEN 

 Fraktionsgeschäftsstelle: 

Bahnstraße 50 

45468 Mülheim an der Ruhr 

Telefon: 0208 / 47 92 41 

Telefax: 0208 / 47 96 68 

E-Mail: gruene-fraktion@stadt-mh.de 

 

 Fraktion im Rat der Stadt Mülheim an der Ruhr 

 Fraktion in der Bezirksvertretung 1 oder 3 

 

Vorschlag 
 

Nr.: A 11/0240-01 

gemäß § 9 der Geschäftsordnung öffentlich 
 

Datum: 16.03.2011  Postversand:       
 
Empfänger: 

 Frau Oberbürgermeisterin Mühlenfeld 

 Herrn Vorsitzenden Enver Sen des Integrationsrates 

 Frau / Herrn Bezirksbürgermeister/in Name der Bezirksvertretung 1, 2 oder 3 

  nachrichtlich Frau Oberbürgermeisterin Mühlenfeld 

 
Beratungsfolge: 

Status:* Datum: Gremium: Berichterstattung: 

Ö 24.03.2011 Integrationsrat Nilsen Boudour 

* Beratungsstatus des jeweiligen Gremiums: Ö = öffentliche Beratung / N = nichtöffentliche Beratung 

 
Projekt Interkulturelle Öffnung- professionelles und ehrenamtliches 

Engagement vor Ort verbinden 

 

Vorschlag: 

 

Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen schlägt die Erweiterung der Tagesordnung um den 

Punkt „Projekt Interkulturelle Öffnung- professionelles und ehrenamtliches Engagement vor 

Ort verbinden“ vor. Im Rahmen dies Tagesordnungspunktes wird die Verwaltung gebeten, 

Frau Serap Tanis (Tandem-Cafè) und Frau Hüllen (Caritas) zwecks Bericht über das Projekt 

in die Sitzung zu laden.  

 

Sieht die Verwaltung Möglichkeiten, die Dienste von AbsolventInnen dieses Projektes aus 

Gründen anzustrebender Einbindung von MigrantInnen in den öffentlichen Dienst über eine 

geringfügige Beschäftigung oder als Honorarkraft hinaus in Anspruch zu nehmen? 
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Begründung: 

 

Dieses Projekt bietet innovative integrationspolitische Impulse. Es gibt den AbsolventInnen 

die Möglichkeit der Selbstversorgung, statt im Status von Hartz IV-EmpfängerInnen verhar-

ren zu müssen. Darüber hinaus haben sie Gelegenheit, eigenständig für ihre spätere Ren-

tenversorgung tätig zu werden. Ihre Beschäftigung würde der von allen Ratsparteien ge-

wünschte Integration neuen Schub geben.  

 

Tim Giesbert  

Fraktionssprecher 

 

 

 

 

 


